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Aus sent Staate. 
. Dadge County veranschlagt den für 

Brückendau in diesem Jahre auszugehen- 
den Betrag auf etwa 818,000. 

« Der Iartner Jakob Bauer bei Blue 
Bill gerieth kürzlich beim Karnfchälen 
mit dein Fuß in das Triehwerk und wur- 
de ihm das Glied fo arg gerquetfcht, daß 
es amputirt werden mußte. 

« Bei Harnard wurde lehthin eine 
großartige Walftfagd veranstaltet, die 
sitt über mehrere Tawnfhms erstreckte, 
aber dte Zagddeute erwies sich alt fehr 
gering, indem ein einziges Wölflein er- 

legt wurde. 

« Zu hat-per wurde letzten Freitag 
Morgen Fel. Ernrna Nuß, 22 Jahre 
alt, todt tin Bett gefunden. Das Mai- 
chen war sonst wohl und munter, litt fe- 
dach zeitweise an einein Dergleiden und 
war dies die Tadesurfachr. 

« Jn der Gegend von Burwell deging 
der etwa 50 Jahre alte George Smith 
auf neue Weife Selbstniord. Er hielt 
eine geladene Schraiflinte gegen feinen 
Kopf und zwang feinen zehnjährigen 
Sohn, den Drücker zu ziehen. 

Nheutnatische Hüftenschntergen werden 
sicher durch den Gebrauch von St. Ja- 
kobs Oel geheilt. Reihe die deirosfene 
Stelle reichlich und tüchtig ein, fchüde 
den Körper vor Kalte, und in kurzer 
Zeit werden alle Schmerzen verschwun- 
den fein. 

« Jn Rising City wird eine neue 

Bank eröffnet mit einem Kapital van 

030,000. Etwa 20 der Geschäftsleute 
und Farnies dart sind die Gründer. Das 
Unkraut iimu oen minnen iuisren »Unt- 
nier’s State Bank-« non Nising City. 
Dies ist die nierzehnte Bank iür Butler 
Evantp 

« Jn Dinaha niird jeht gegen das 
tanzdallenlldel Krieg geludrt und taki 
san Sonntag ad kein Tanz ist-he am 

Sonntag staitsiiiden Samstagsillnze 
müssen prvinpt uin le Uhr aufhören 
Außerdem fallen dei allen Tänzen Poli- 
zisten siatianirt weiden und darf kein 
Bier oder andere geistige Getränke an 

junge Mädchen veiadreicht weiden, wi- 
diigenialls die Mädchen zusammen mit 
Denjenigen die das Getiåiik verabrei- 
chen, arretiit werden« Poliieichef Do- 
nuhue veispiicht, daß die Anoidniincieii 
non übermorgen ad tliikt viiichgefühei 
werden. 

« Ein liebensivüidiger Gaste scheint 
ein gewisser J. B. Mein-in iu fein, der 
lesthin mit feiner Frau von Oiiiciha nach 
Frenant kam und daselbst in einein Ho- 
tel übeiiiachteie. Am anderen Morgen 
als die Frau erwachte, war sie allein, 
der Mann verschwunden. Ader einen 
Brief halte er ihr hinterlassen, in wel- 
chem er ihr mittdeilie, daß er ioriginge 
und nie und nimmer mit ihr leben wür- 
de. Ills Idsindungsfuninie hatte er dem 
Schreiben graßniüihigst 02.50 beige- 
Mah Die Eltern der Frau wohnen in 
Nsrsolk und die sc- ho« reichtenf qerade 
nrn ihr ein Billet nach Hause zu tausen. 

« Jn Ornaha treiben in lehter Zeit 
verschiedenerlei Spihbuhen ihr Unwesen, 
indem sie in häuser kommen unter dem 
Verwand, die Gasrneter nachzusehen und 
dergleichen und dann zu Stehlen. Letzt- 
hin karnen zwei Spihbuhen nach dem 
Conpent des heiligen Herzens an 27sier 
und St. Wanst Ave. und gaben vor, 
sie seien Leute non der in der Nähe be- 
findlichen Ienerwehrsiation nnd die Was- 
serleitnng müsse abgedreht werden iür 
eine Weile währenddern sie die Wasser- 
rdhren zu untersuchen hätten. Sie »un- 
tersnchten« mit dein Erfolg, daß sie die 
Kasse beraubten, worin sich etwa 0100 
befanden. Von hier ans begaben sie sich 
nach Monat St. Marks- Convent an 

ltster nnd Casiellare Straße und verüb- 
ten dasselbe Mnnöaer mit dein Erfolg 
daß sie dort 015 erbeuteten. 

· Die Ranken non Dei-ge Connty 
osserirten dem Canath 2 Prozent Zinsen 
siir zu deponirende Conntygelder, jedoch 
die Superoisoren nahmen das Angebot 
nicht an, sondern ers-achten die Bauten, 
sich die Sache zu überlegen und mehr zu 
bezahlen, da das Geld mehr werth sei. 

Sp I t e r. Die »Clearing Hause 
Issaeisti-in« hatte eine Sihnng nnd 
wurde die Sache derathen, doch kam man 

u dest Ansehn-L daß nicht mehr als I Prozent bezahlt serdes sollte· Daraus- 
hrn runde den Supervisoren die Sache 
ursrsiellt nnd saderten diese ihren Be- 
schluß wieder, sa das neun Bauten nun 

canntysidepositen sit O Prozent Zinsen 
erhalten. Sie machen geltend, daß die 

cumuelder stets tu r Unzahl-ins he-» 
teitssin Disse- und eshalb nicht ans sa’ 
Ists wllahen werden könne- DE ..-«e-....-s — t= 

« J» Elkhorn starb im Alter nantio 
Jahren Frih Ciaufen, ein wohlhabender 
deutfcher Farmer 

· Das Bosworth Produktengefchöit 
zu Beatrice oerfandte im Jahre 1903 
4 080,000 Eier nach auswand- 

« Beim Viehireiben stürzte John 
Bamberg, S Meilen von Pender, mit 
feinem Pferde Er siel unter das Thier 
und brach ein Bein an drei Stellen 

. York hat diefe Wache feinen Sen- 
fationsprazeß. indem dort der Klagefall 
gegen John Blair verhandelt wird, wel- 
cher des eriminellen Angriffs auf Ben- 
lah Thomas angeklagt ist. 

« Schickt uns drei neue Abonnentem 
auf ein Jahr bezahlt und wir fenden 
Euch gratis eine vorzügliche Tafchenuhr. 
fa gut gehend als eine 050-Uhr. Sag’tg 
Eurem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

« St. Paul hatte letzte Woche das 
Vergnügen innerhalb feiner Grenzen 
einen Testamentsprozeß verhandelt zu 
fehen, bei welchem es sich um 820,000 
handelte. Ein gefundenes Fressen für 
die Advotatenl 

Wenn wir zu viele unverdauliche Sa- 
chen essen, werden wir sicher in kurzer 
Zeit an Versiopfung leiden. Wenn wir 
Dr August Könige Hamburger Tropfen 
gebrauchen, wird fafortige Linderung 
und baldige Heilung eintreten 

· Eine Räubers-ande, 5 Mann stark, 
hielt in der Nacht von Montag auf Dien- 
stag das Städtchen McLean in Schach 
Während zwei derfelben die Bürger in 
gehöriger Entfernung hielten, brachen 
die drei Anderen in die dortige Bank ein« 
erbiachen den Geldfchrank, und erbeute- 
ten 0500. Indem dann die Kerle Sal- 

jae auf Salve abfeuerten, entlamen sie 
’ini Dunkel dei- Nacht. 

« Der unweit Voll-nd in guten Ver- 
hältnissen vol-nenne junge Zentner 
Ehe-les A. Erickion erichaß sich ain ver- 

gnnsenen Sonntag in einein Anialle 
ongenlilicklicher Mklniichvlie. Er ivar 
erst sechs Wochen oerheirathet iiiid augen- 
scheinlich ganz glücklich, liis sich vor kur- 
zer Zeit eine gewisse Niedergeschlagen- 
heit seiner bemächtigte, infolge welcher, 
wie die Tusciens Jury annimmt, er 

feinem Leben ein Ende machte. 
. Der Mann St. Joha, welcher lebt- 

hin Drin Geo Meißner von Sheltoii 
auf so geniale Weise Muu nbiiöpien 
wollte, aerzichtete aiif dirs Vorneiliör 
und wurde unter 0500 Bürglchilt dein 
Tistriltgericht überwiesen Eine Anzahl 
Nrfchöttgleute voii Gibt-on, welche, wie 
es scheint, dein Kerl niehr Vertrauen 
schenken als wie er verdient verbürgten 
sitz iür ihn, trotzdem iii der öffentlichen 
Meinung die Ansicht norherrscht, daß 
St Johir, wenn vielleicht auch nicht der 
Haiip.ichuldige, fo doch ein Accampltce 
bei dein Verbrechen ivai. 

« Tier forialistische Arbeiterführer 
und Viäsidentschaitslnndidnt der sozial- 
demokratischen Partei in 1900 war eini 

Montag in Omnhn. Hr. Dei-s sprach 
die Ansicht aus, daß der Sozialisiniis in 
Amerika stetige Fortschritte macht nnd 

Ltinß das Nationqleoinite feiner Partei 
UMIIIIIIIII Uscccckllullgcn sur IIIII Ug- 
gressioe Campagne dieses Jahr trifft. 
Dr. del-I ist soeben ans einer großen 
Variesnngstaurnee begriffen. Er bielt 
kürzlich Vorlesungen ini Indianer Ter- 
ritarinin, Oklahoma nnd Teras nnd geht 
aan Qmaba nach Südbakaia. Er fin- 
det, daß die foiialistische Jdee bei den 
Massen des Volkes weit siehe Anklass 
findet als die Kritiker und Feinde des 
Sazialisnius zugeben wollen. 

· Der in Freniont wohnende W. L 
Ohacknesse befand sich leste Woche auf 
Irdeit in Saundeiti isoniity, als feine 
Frau einen Theil der Dauseinrichtnng an 

einen Tiödler verkaufte und sich bei 
Nacht nnd Nebel ans dein Staube machte. 
Jbre kleine, 6 Jahre alte Stieitochtet 
ließ sie allein iin Haufe, dein Kinde fa- 
gend, es solle ani Morgennach den Narb- 
barn Swansan’s geben für Frühstück 
und dort warten bis der Vater nach 
Hause käme. Die Frau hatte für die 
oerlaiisten Möbel 034 erhalten, und der 
belragene Ebensann einigte sich Init dern 
Trödler dahin, daß dieser eine Orgel 
übernahm und Sbacknesse daflir die Mö- 
bel überließ. Man nimmt an, daß die 
ireiilafe Frau init eineni anderen Mann 
durchbranntr. 

wisse-Essen Dsnib 

,-ird non vielen Männern entwickelt, indem lsie unfögliche Schmerien erdulden, vernriachi 

l 
dnreb Unglücksiällen bervarneruiene 
Ochniiii nnd Brandwunden, Queifchnngem 
Herbeitbnngem minde Füsse. oder steife Ge- 
lenke. Idee dasift an und aae nicht nö- 
i.bi suclen·s en aialbe tödtet den 

v Wind beilt die Uriachn sie-be i 
e Miit W a 
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OffenerBrief 
—des —- 

Vorftandes des Deutsch- 
Amcrikaiiilihcn Natio- 

nat-Bandes 
.«, an --- 

gesinnt-Maja Melusine-. 
lisieelirtei Heirl 

Die kürzlich in der Presse veröffent- 
lichte-i, sich auf die Deutsch-Amerikaner 
beicehendin Aeußerusigeii, welche, wie 
Sie iuqnben, von aneii stammen, ob-» 
wohl Sie eisklärisih dieselben seien pri-i 
naier Weise gemacht worden, erheischeni 
eine Antwort Seiietis sich ielbft respek-; tireiider DeiitfchsØlnieritaneh tie, wie; 
bekannt, ein Zehntel dei Bevölkerungl 
der Ber. Staaten bilden. 

Wir sind der Ansicht, daß ein Offiiier 
der Aiinee odei Maiine dei Ver Staa- 
tcn so lange für Alles-, was er that oder 
l«-gi, streng verantwortlich gehalten wer- 
den sollte, als er iiii aktiven Dienst ist, 
und ivir erklären ausdrücklichtt, daß in 
der Zukunft irgend eine Wiederholung 
ähnliche-i Ausfchieltiingeii iiir Kenntniß 
der zuständigen Behöidea gebracht wird,i 
mit dein Gesuch uiii Entlassung des 
Uebeltlzätets 

Tie Bemerkung, daß ein Krieg zwi- 
schen deii Ver. Staaten und Deutschliiid 
unvermeidlich ist« ist io abiuid für Je- 
den, der die inimenieii Handels-Bezie- 
hungen der beiden Länder kennt, und isti 
schon so oft von Leuten, die ihren Naineni 
gern in den Zeitungen sehen iiiöchten.1 aebrniicbt worden. date wir. lowie andere 
Leute init vollem Verstande, derselben 
keine Beachtung schenken. 

Die Erklärung jedoch, daß die All- 
deutsche Doktrin sich unter der deutsch- 
anierikanischen Bevölkerung ausbreite, 
ist bedenklicher und eine Beleidiauna für 
eine Klasse oon Bürgern, deren Geschichte 
beweist, daß sie immer unter den patria- 
tischsten zu sinden sind, und die sich in 
jeder nationalen Krisis als absolut su- 
oerlössig erwiesen haben. Gestatten Sie 
uns, Sie zu belehren, daß das, wag sich 
unter der deutsch-anierikanischen Bevöl- 
kerung ausbreitet, der Geist des Zusam- 
menwirkens ist« Der Deutsch Amerika: 
niiche sinnend-Bund ist eine rein patri- 
otiiche Vereinigung, deren Mitglieder für 
die Steine und streifen gegen irqenb 
eine Nation kämpfen werden, die jedoch 
die Dienste ihrer Vorväter in unseren 
Neschichtgbücheiii anerkannt wissen wol- 
len« iind nicht niuihivillig vun Nutiiri 
kais-Jägern irgend welcher Art beleidigt 
sein wollen. 

Von der deiitschsninerikanischen Bevöl- 
kerung zu sagen, ihr Mangel an Patria- 
tiSniug tiut so zu Tuge, daß während 
des spaniichmnierikanischen Riiegeg in 
den Reginientern die Anwesenheit eines 

Deutsch-Amerikaners als Soldat Ver- 
wunderung erregte, ist eine bösartige 
Entstelliing oon Thatsachen 

Ein Protest geaen diese Beleidlaung 
ist bereits ooni Deutsch-Amerikanischen 
ZentralsBund von Minnesota an Prit- 
sldent Rooseoelt abgesandt worden. 
Eine Anzahl anderer Zweige des Deutsch- 
sinerikanischen Nationen-Bandes baben 
die National-Etekutioe ersucht, den Pul- 
sldenten der Ber. Staaten zu bitten, Ihre 
Nesignation zu verlangen· Glaubens-, 
daß Ihre Ileußerungen durch Unwissen« 
heit, nicht Maliee, verursacht wurden, 
nehnren wir davon Adttand, lenken viel- 
mehr Jhre Aufmerksamkeit aus die sal- 
genken Thatsachem 

Jn dem Protest des Deutsch-Amerika- 
nisrhen gelind-Bandes von Minnetota 
wird kanstatirt, daß der Staat Mtnrmj 
sota während dieses denkwürdigen Krie-! 
ges Iter Regirnerster einmusterte, dte 12., 1 
Ist., H. und lä. Minnesota Frau-elli- 
gerr. Ihre GesummtcStärkc wrr 5,:529 
Ossiziere und Soldaten und von dieser 
Zrhl waren TM Oftigiere und Soldaten 
oder 15 Pr« zerrt, deutscher Geburt oder! 
Abstammuna Andere Staaten mit grö- 
ßerer deutscher Bevölkerung weise-r ohne 
Zweifel nochgsößere Proreritoähe aus ! 
Um die-z zu derocisen, werden wir unsere 
Staats-Verbände erluchem in ihren re- 

spekrioen Staaten ähnltite Zujairtrnert-« 
stellrrngen zu erheben ( Chas G. »F· Wahle, Neer York, hat 
in einem Vortrag-, · Der Deutsch-Ame- 
tikaner im spanischsarnerrkanitchen Krie- 
ge«, darauf hingewiesen, daß unter den 
Matrosen der unglücklichen »Maine», 
die irn Dosen von Hans-no ein nasses 
Grab fanden, mindestens 27 deutscher 
Geburt sparen nnd deutsche Namen hat- 
ten. Unter den Mariae « Soldaten, die 
mit ihnen ertranken, sinden rotr die Ge- 
meinen Wagner und Luh und die Korpo- 
rale Richter und Schön. 

Zu den stanikonisihsterr aller Frei-ists 
sen · Wer gehörten ·Oteoseoelt’s 

IRough Ritters-A Unter denselben finden 
swir dte Deutsch - Amerikauer Kapitain 
Franc Franz, Trupp A; Kapitain Fre- 
derick Müller, aus Eauta Fe, Troop F; 
Erster Lieutenaut und Quartiermeister 
Jakob SchweitzeU Zweiter Lientenaut 
Samuel Greci-wald; Sergeant - Maior 
des Regimenis Ernst Decken Sergeant 
Carl Volzichue, aus Preseott, Acizz 
Sergeaut Eugen Ohlinger, aus Sauta 

tFe; Sergeant Rolla A. Fullensrieberz 
Quartienueister Jakob Müller; Sattlec 
H. J Hainen aus Gallup, N. M- 
(aetallens24. Juni 1828); Trompeter 
Johu A. W. Stelzrieve, aus Tempe, 
Ariz ;Korporal John Böhnke und Theo-. 
dor F. Schuld. 

Unter Denen, deren Tapferkeit Co- 
lonel Rootevelr in feinem Bericht über 
die Erstürmung von Sau Juan erwähnt, 
besinden sich Kapitaiu Franz und Lieui 
tenaut Graun-old Unter den ersten 
drei Flaggen, die auf dem Hügel von 
Sau Juan aufgepflanzt wurden, befand 
sich eine von Kapnän Mut-Um Jn dem 
Bericht des General-Adjutanteu sinden 
wir unter den Helden, die bei der Er- 
stürmung von Sau Juan sielen, die fol- 
genden Namen: Win. Präger, Rorporul 
Gio. L. Jcnnien, Korporal H. J. 
Scheid, Franc W. Both und Jos. S. 
Decken 

Von den Mauuichatten des 8. und 9. 
Negicueirtg, New York Freicoillige, die 
im Dienst der Ver. Staaten starben, 
war ein Drittel Deutsch-Amerikuner. 
Vorn 7t. Regiment starben 90 Mann, 
darunter waren 20 Deutsch-Anreriknner. 
Von demselben Negiment si--leu 14 iin 
Kampfe, darunter 5 Deutsch-Amerika- 
uer. 

General Theodor Schwaun, der die 
Kavalierre unter General-Wahr Miles 
aut Porto Rico komniaudirte, ist deut- 
tklwk Abs-»O tin-» h-- Drecke-«- ....s. 
.--. .,,---... « ......... ».«.,...... ..... 

Munnschiisten der Armee sind Tausende 
deutscher Geburt und IMistitmiiiiing. 

Die Mariae, der Stolz der Nation, 
hat ebenfalls Tausende von Deutsch- 
Aiiieeikunern unter ihren Ossiiiereei und 
Mannschiisien. Admiral Schlep, der 
Siegke non Santiiigiz ist deutscher Ab- 
stiiniW· Unter dei- Hundsoll Män- 
ner, mit denen Dobson aus dem »Meis- 
riniiic« den Eingang voni Hasen von 

Santingo eriwaiiq, war Randolph 
tsslausem ein Deutsch-Anteiikaner. Der 
Ober Keine-nier, welcher in der Schlacht 
bei Mniitla den eisten Schuß abseuerte, 
uiiir Lioiiaid G. J. stiihliveiit 

In der Hoffnung, daß diese wenigen 
Zeiten Sie über eine Suche, in welcher. 
iinch Ihn-n Aeiißeiiiiiueii zu uitheilen 
Sie ooustäiidi giiiiw ssend sind, einile- 
ien wird, und glaubend, daß, als Visi- 
zier und Geiiileitinii, Jhic Beleidigiisiu 
eines wichtiqeii icieiiieiitg tinseier Bevöl- 
kerung nicht absichtlich wor, Zeichnen 

Hochachtiiiiggonllst 
Die (-5. J Hei-amer, 

Piäfideiii des Deutsch -Aii1eiikaiiischeii 
Niittonul-Vuiides, 
Adolph Tiiiim, 

Sektetär des Deutsch -Anieriknnischen 
NatioiiulsBundeö· 

Isiespektvollst unteibkeiiet im Austrage 
des Weist-indes oes Deutsch-Amettkiini- 
schen Nutional-Buiidec. 

Aueoln und Unesesend. 

I Nach zehnjährigem Dienste für bie 
Lincoln Traction Co. reichte Pr. D. E. 
Hartley, Supeiintendent and Einkaufs- 
Agent, letzte Woche seine Resignation 
ein« 

IAm Montag fand hier die Ver- 
sammlung des Staats Jmkeroerbandeg s 

ft.itt. Dieselbe war von ungefähr-So 
Bienenzüchtern besucht nnd den Ver- 
handlungen wurde dao größte Jntetese 
gewidmet. 

Zsringt Eure Druckarbeiten nach 
bei Isiiickerei von John Willensf. Zim- 
mer No. 6, Bobannn Block, (10. iiiid 
N Straße) Liiicoiih Neb. Ihr könnt 
hier auch isiier Aboniiement für den 
»Staato-Anzeiger ö- Herold« bezahlen. 

I So, bas große Bryanbanqiiett 
tiiiite also übeit·laiideii. Das Essen wir 

Nebensache, das Reden die Hauptsache; 
uno geredet haben die Herren lein schön. 
Ein Zug der übrigens bei jedem politi- 
ch Liebestnabl lehr deutlich heroon 
icii:, wenn der htnkende Bote blos nicht 
iniiitet hinteiinachkömr. 

I Zu Dabeiock brannte lebten Sam- 
stag Morgen das breiftöckige Brickgebäiii 
de von James Canipbeil, in dessen un- 
tesecn Stock-seit sich die Grorery von 

Chasies Pisitts befand nnb dessen obere 
zwei Stockwerk von Campbell als Lo- 
giiharis beauyt wurden, vollständig nie- 
der. Das Feuer entstand durch Explo- 
sion einer Lampe in einem bei- Zimmer 
ttni etipa S Uhr. Der Verlust beträgt 
ilber 810,000, mit theilweifer Verstehe 
rass. — 

maIIIII’8 
Mäntel: Verkauf 
Jeder Mantel III diesem grossen Lade-II 

Damen-, i 

junge Mädchen- l 
nnd ! 

Kinder-Mäntel, ! 
sowie l Damen-Pelz-Jackcts , 

zum 

ä- Preis 

Es ist der größte Preisschnitt der jemals in Grand Island vorge- 
nommen wurde-. Denkt doch nur: 

Ein 82.00 Mantel für 81.00 
5.00 Mantel für 2.50 

10.00 Mantel für 5.00 

Gewiß, dies ist die großartigste Gelegenheit einen Mantel für weni- 
ger Geld zu kaufen als jemals zuvor. 

Dieses ist der größte, beste nnd umfassendste 
Geldfpak-Mäntelvekkanf der in Grund Island 
abgehalten wurde. Kommt blerber für Euere 
Mäntel. 

P. Martia 84 Bro. Vry Ende co. 
Grund Jst-mag größte Vcrkiiafcr von Schnitt- 

und Ellcuwaarcn. 

Vetsncht unter PostbelnllImag-Tepannnent, tin-J beste im Westen. 

: istntl Battrngartnei und Fran, an 
1709 füdl 17ter Straße wohnhuft, be- 
trauern den Verlust ihres elf Monate 
alten Sshncheng Eowin Arthur, welches 
letzten Samstag infolge non Lungenent- 
iündung vom Tod hinweggerafft wurde. 
Das Brgräbniß fand Montag Nachmit- 
tag statt. 

I Die Advokaten R. J. Greene und 
»Judge« Tidbets hatten am Montag im 
Distriktgericht eine kleine Meinungsoen 
schiedenheit, welche schließlich in Thätig- 
leiten ausartete. Die beiden Kampf- 
höhne wurden aber non Betstehenden ge- 
trennt, ehe sie sich allzu sehr oerkloppen 
konnten. 

I Beim Stehlen von Corn von der 
Ssautesifarm ließ sich William Leu-is er- 

wtschen und da er das Hafenpanier er- 

arifi wurde ei- uiedergefchosscn nnd be- 
findet sich in sehr bedenklichemZaftande. 
Leu-is wird also, wenn nicht für immer, 
so doch fiir geraume Zeit gezwungen 
ie«in, das Cornntaufen an den Nagel zu 
hängen. 

XHV John Wittorff hat die 
Vertretung des »StaatS-Anzeiger und 
Herold« für Lincoln und Umgegend 
übernommen und nimmt Besteliungeu 
für Abonnesnents und Anzeigen entge- 
gen und quiitirt für an ihn gemachte 
Bezahlungem Sein Geschäftslokal ist 

Zimmer No. 6, Bohanan Block 
fEcke lo. und N Straße.) 

Hierselbst werden auch Druckarbeiten 
jeder Art in Deutsch und Englisch ge- 
fchmackooll nnd nett ausgeführt Preise 

unaßig 
Brause. 

Der besondere Huften der die Bräune 
anzeigt ist Miittern wohlbekannt, die 
Kinder haben, die leicht non der Bräune 
befallen werden. Für die Behandlung 
derfelben sollte man keine Zeit verlieren 
und es giebt hierfür kein besseres und all- 
gemein anerkanntes deilnrittel als Cham- 
berlain’s heissen-Mittel. Zum Verkauf 
bei I. W. Sei-Weib 

s wand III H Mk- åk Works Island 

I. T. Hist s co. 

Monumente Z Grabstcjne 
aus Marmox und Gemüt, 
iowiessmhs .-....«r«mu:ugen· 

Falls Jhk Marmorarbetteu wünscht, gebt 
keine Bestellunaeth eheshr uns gesehen. 

Unsere Preise sind die niedrigstech 
Seht uns und wart Geld. 

Its-us Island- kehrst-m 

BOWJ 
für allerlei Bauten. 

antcnübet fchläge für Neu- 
bumm oder Anbaulen mit 
Vergnügen fusi geliefert. 

Fliegentbüren 
Fliegenfeuster 

in allen Etandard-Größen. 

ouicesdluwkncow 
Armut lsleuuh Nob. 
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Essigs. Hist-staut 
Händleem impomtten und 

etheinuichen 

lMeinen ufnd c,sic1uc&#39;1&#39;rett 
Alle Sekten Whiskies bester Qualität und 

zu allen Pketfem Halt Euren Bedarf beider 
Gallone bei mer u. Jhr werdet bestens zufrie- 
den sein. sue Sitten Zuschauer n paid. 

zwöng delläateu Hinsich. 
Freunbiide und keelle Bedienung wich 

em susesicekh L J 


